Amt fur Landliche Entwicklung Niederbayern

Geschaftszeichen
ALE-NB-A2-7572-8-11-6

Landau a.d.Isar, 01.08.2024
Vorlaufige Besitzeinweisung

Flurneuordnung Munchnerau
Kreisfreie Stadt Landshut, Landkreis Landshut

Anlage(n)
1 Karte zur vorlaufigen Besitzeinweisung M = 1 : 5 000

. Vorlaufige Besitzeinweisung

Die Beteiligten werden mit Wirkung vom 15.11.2024 in den Besitz der
neuen Grundstlcke vorlaufig eingewiesen. Die neue Feldeinteilung ist in
der Karte zur vorlaufigen Besitzeinweisung, die gleichzeitig mit der Be-
kanntgabe dieser Anordnung in der Kreisfreien Stadt Landshut und den an-
grenzenden Gemeinden Essenbach, Niederaichbach, Adlkofen, Kumhau-
sen, Tiefenbach, Eching, Bruckberg, Altdorf und Ergolding aufliegt, darge-
stellt.

Fir landwirtschaftlich genutzte Grundstlcke wird der Besitzibergang in
den nachfolgenden Uberleitungsbestimmungen naher definiert.

Die sofortige Vollziehung wird angeordnet.

Griinde

Die Teilnehmergemeinschaft Minchnerau (TG) hat die Grenzen der neuen
Grundstlicke in die Ortlichkeit Ubertragen; die endgiiltigen Nachweise fiir
Flache und Wert der neuen Grundstlcke liegen vor, das Verhaltnis der Ab-
findung zu dem von jedem Beteiligten Eingebrachten steht fest; die Ergeb-
nisse der Wertermittlung sind festgestellt. Damit sind die gesetzlichen Vo-
raussetzungen fur die Anordnung der vorlaufigen Besitzeinweisung durch
das Amt fur Landliche Entwicklung Niederbayern gegeben (§ 65 Abs. 1
und 2 Flurbereinigungsgesetz —FlurbG-).

Die Anordnung der vorlaufigen Besitzeinweisung erweist sich im Interesse
der Gesamtheit der Teilnehmer als sinnvoll und zweckmafig. Die zur Neu-
einteilung der Flursticke notwendigen BaumalRnahmen sind im Wesent-
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lichen abgeschlossen. Die Teilnehmer kdnnen ohne wesentliche zeitliche
Verzogerungen ihre neuen Grundstucke bewirtschaften. Die Vorteile der
Neueinteilung kdnnen bereits jetzt ohne weiteres Zuwarten genutzt wer-

den.

Die sofortige Vollziehung (§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsge-

richtsordnung —-VwGO-) wird angeordnet, damit

— die durch die Herstellung der gemeinschaftlichen und offentlichen Anla-
gen entstandenen voribergehenden Wirtschaftserschwernisse mdg-

lichst rasch behoben werden,

— die Vorteile der neuen Feldeinteilung und des neuen Wegenetzes der
Landwirtschaft moglichst rasch und uneingeschrankt zugutekommen.

Uberleitungsbestimmungen

Der Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstticke gehen
bei landwirtschaftlichen Nutzflachen nach der Aberntung, spatestens je-

doch bei:
Fruchtart:

Raps, Wintergetreide (Winterweizen,
-rogen, -gerste) ohne Greeningauflagen

Hulsenfriichte (ohne Greeningauflagen)

Silomais, Kartoffeln, Kleegras
Dauergrinland
Kornermais, Zuckerrtiben

*Zwischenfrichte zur Erfullung der ,Mindestboden-
bedeckung®

*Stilllegungsflachen, auf denen Wintergetreide
oder Sommerungen (inkl. vorrangehendem
Zwischenfruchtanbau) angebaut werden sollen

Mehrjahrige Bluhflachen im Rahmen von
Agrarumweltmal3inahmen (K56)

Uber.

Raumungstermin:

15.08.2024

01.09.2024

15.10.2024

01.11.2024

15.11.2024

15.08.2024

15.08.2024

01.01.2025
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Hölzl, Lucia (ALE Niederbayern)
Schreibmaschine
über.


* Die Verpflichtung zur Erfillung der Mindestbodenbedeckung (Gl6z 6) so-
wie die Vorgaben fur Stilllegungsflachen (Gl6z 8) gelten aufgrund LMS P1-
7298.5-1/249/1 v. 27.06.2024 fur Flachen im Verfahrensgebiet nicht.
Werden diese Vorgaben nach dem Besitzwechsel durch die nachfolgenden
Flachenbewirtschafter nicht mehr eingehalten, ist dies nicht als Verstol}
des Antragstellers (Vorbewirtschafter bzw. — eigentimer) zu werten.

Gloz 8:

Stilllegungsflachen kdnnen deshalb schon ab der Besitzeinweisung wieder
in produktive Flachen umgewandelt werden. Es wird deshalb fur Stillle-
gungsflachen der 15.08.2024 als Raumungstermin durch die Teilnehmer-
gemeinschaft festgelegt.

Gloz 6:

Die Verpflichtung Zwischenfrichte zur Erfullung der Mindestbodenbede-

ckung bis zum 15.01.2025 auf den Flachen zu belassen, gilt ebenfalls fur
Flachen im Verfahrensgebiet nicht. Die Flachen vom Vorbesitzer kbnnen
vom nachfolgenden Bewirtschafter ohne Bewirtschaftungseinschrankung
ab 15.08.2024 in Besitz genommen werden.

Gloz 7:

Auf den Abfindungsflachen mussen die Vorgaben zum Fruchtwechsel im
Jahr nach der Besitzeinweisung nicht eingehalten werden. Die im Jahr der
Besitzeinweisung angebauten Kulturen mussen somit im Jahr nach der Be-
sitzeinweisung bezuglich Fruchtfolgeregelungen nicht bertcksichtigt wer-
den. Die Gl6z 7- Vorgaben gelten somit erst im darauffolgenden Bewirt-
schaftungsjahr 2025/2026.

Das Sturzen des Sommer- und Winterfeldes erfolgt durch den neuen Besit-
zer/Bewirtschafter

Die alten Grundstiicke sind entsprechend zu raumen. Wird der Besitz nicht
termingemald aufgegeben, so kann der Besitzibergang mit Zwangsmitteln
durchgesetzt werden (§ 137 FlurbG).

Obstbaume, Beerenstraucher, Bodenaltertimer, Kulturdenkmale sowie
Baume, Feldgehdlze und Hecken, deren Erhaltung aus Griinden des Land-
schafts-, Natur- oder Vogelschutzes, der Landschaftspflege oder anderer
landeskultureller Belange geboten ist, haben die vorlaufig in den Besitz ein-
gewiesenen Teilnehmer zu Ubernehmen und zu erhalten. Die bisherigen
Eigentumer der vorstehend genannten Holzpflanzen sind von der Teilneh-
mergemeinschaft in Geld abzufinden. Von den Empfangern der neuen
Grundstlcke kann eine angemessene Erstattung der zu leistenden Abfin-
dung verlangt werden. Die Teilnehmer kdnnen auch gegenseitige Verein-
barungen treffen, die jedoch der Zustimmung des Vorstandes der Teilneh-
mergemeinschaft bedurfen.
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Antrage auf Entschadigungen sind bis zum 01.12.2024 beim Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft zu stellen.

FUr unfruchtbare, unveredelte, noch verpflanzbare oder abgangige Obst-
baume, verpflanzbare oder abgangige Beerenstraucher sowie andere vor-
stehend nicht aufgefihrte Baume und Straucher wird keine Entschadigung
gewabhrt.

Die Beseitigung von Baumen, Hecken, Obstbaumen usw. bedarf bis zur
Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplans weiterhin der Zustimmung des
Amtes fur Landliche Entwicklung Niederbayern (§ 34 Abs. 1 FlurbG). Bei
Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann eine Ersatzpflanzung verflugt wer-
den.

Im Flurbereinigungsgebiet befindliche Leitungsmasten sowie ober- und un-
terirdische Leitungen (insbesondere offentliche Ver- und Entsorgungsanla-
gen, Energieversorgungsanlagen und Anlagen der Deutschen Tele-

kom AG) sind auch von den neuen Eigentiimern entsprechend den von ih-
ren Besitzvorgangern eingegangenen Verpflichtungen zu dulden.

Erhalt von Dauergrinland und weitere Verpflichtungen aus der Konditiona-
litat:

Der Dauergrunland-Status (DG-Status) ist ein Merkmal der landwirtschaftli-
chen Flachenférderung und dient zur Regelung der Vorgabe aus der Kon-
ditionalitat ,Erhalt von Dauergrinland®. Der DG-Status wird nach Abstim-
mung mit den Grundeigentumern bzw. Pachtern von der TG von den alten
auf die neuen Flurstiicke Ubertragen und an das Amt fur Ernahrung, Land-
wirtschaft und Forsten Ubermittelt. Die Umwandlung von Dauergrinland
und Dauergrunlandbrachen ist - unabhangig von einer etwaigen Férderung
- grundsatzlich gemaf Art. 3 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BayNatSchG verboten;
davon unberlhrt bleibt die Umwandlung von Dauergrinland und Dauer-
grunlandbrachen, die ab dem 1. Januar 2021 im Sinn des § 6 Satz 1 des
GAP-Konditionalitaten-Gesetzes (GAPKondG) neu entstanden sind.

Im Neuordnungsverfahren ist eine ausgeglichene Bilanz von Dauergrin-
landflachen sicherzustellen. Der DG-Status auf einer Abfindungsflache be-
sagt, dass diese Flache nach der Neuverteilung als Dauergrinland gilt. Alle
in einer DG-Flache nach der Besitzeinweisung ggf. noch enthaltenen
Ackerflachen friherer Bewirtschafter gelten als ohne Genehmigung umge-
wandeltes Dauergriinland und sind daher einzusaen. Die Einsaat ist spa-
testens bis zum 15. Mai 2025 vorzunehmen.
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Flachen, die nach der DG-Statustibertragung frei von DG werden, kdnnen
erst nach Vorliegen einer fachrechtlichen und férderrechtlichen Genehmi-
gung als Ackerflache genutzt werden.

Wenn die Umwandlung von Dauergrunland im Flurneuordnungsverfahren
zur Neuverteilung erforderlich ist, wird die férderrechtliche Genehmigung
durch das Amt fur Landliche Entwicklung erteilt. Die fachrechtliche Geneh-
migung erteilt die untere Naturschutzbehorde.

Die TG gibt die forderrechtliche und die fachrechtliche Genehmigung den
Betroffenen bekannt. Die Bescheide sind aufzubewahren und gelten auch
als Nachweis gegenuber einer Kontrolle.

Die Umwandlung von Klein- und Kleinstflachen unter insgesamt 0,05 ha je
Besitzstand bedarf keiner Genehmigung, sofern dieser im Zusammenhang
mit der Grundsticksneuordnung erforderlich und fachrechtlich unbedenk-
lich ist sowie die Bilanz der Dauergrunlandflachen ausgeglichen bleibt.

Jeder einzelne Bewirtschafter ist verantwortlich fur die Einhaltung der Ver-
pflichtungen aus der Konditionalitat. Bitte achten Sie daher auch nach der
Neuverteilung der Flachen auf die Einhaltung dieser Verpflichtungen! Wir
weisen Sie zudem darauf hin, dass nach § 3 Abs. 3 des Gemeinsamen Ag-
rarpolitik-Konditionalitaten-Gesetzes (GAPKondG — regelt die Grundanfor-
derungen an die Betriebsfuhrung [GAB] und den Erhalt von Flachen in gu-
tem landwirtschaftlichen und 6kologischen Zustand [GLOZ]) die fiir die
Uberwachung der Einhaltung dieser Verpflichtungen zustandigen Behor-
den (in der Regel die Amter flir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten)
Ausnahmen von den Verpflichtungen, beispielsweise im Rahmen einer
Flurneuordnung, genehmigen konnen.

Ein im Rahmen der Kontrolle der Amter fir Ernahrung, Landwirtschaft und
Forsten (AELF) festgestellter Verstol gegen diese Verpflichtungen hat eine
Klrzung der Direktzahlungen flir den Bewirtschafter zur Folge.

Hecken und Raine, die im Zuge der Bodenordnung mit Zustimmung der
Naturschutzverwaltung entfallen kénnen, sind nach dem Termin der vorlau-
figen Besitzeinweisung bis Ende Februar des Folgejahres zu rekultivieren,
damit sie dann als férderfahige Flache anerkannt werden kénnen.

Dies gilt auch, wenn Landschaftselemente im Kalenderjahr, in dem die vor-
laufige Besitzeinweisung erfolgt ist, als 6kologische Vorrangflachen (OVF)
beantragt wurden.

Sofern Eigentimer die Flachen nicht selbst bewirtschaften, haben sie die
Pachter Uber die oben genannten Regelungen zum Dauergrinlanderhalt
und zu den weiteren Verpflichtungen aus der Konditionalitat zu informieren.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach dem ersten
Tag der offentlichen Bekanntmachung Widerspruch beim

Amt fir Landliche Entwicklung Niederbayern
Dr.-Schlégl-Platz 1, 94405 Landau a.d.lsar
(Postanschrift: Postfach 69, 94401 Landau a.d.Isar)

eingelegt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung des Widerspruchs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elek-
tronisch in einer fur den Schriftformersatz zugelassenen Form maglich. Die
Einlegung eines Widerspruchs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen
und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

Widerspriche gegen die neue Feldeinteilung kdnnen erst nach Bekannt-
gabe des Flurbereinigungsplanes schriftlich vorgebracht werden.

Hinweise

Die neue Feldeinteilung wird auf Antrag, der bei der Teilnehmergemein-
schaft zu stellen ist, an Ort und Stelle erlautert.

Diese Anordnung und die Karte zur vorlaufigen Besitzein-
weisung kénnen innerhalb von vier Monaten nach dem Zeit-
punkt dieser 6ffentlichen Bekanntmachung auch auf der In-
ternetseite des Amtes fur Landliche Entwicklung Niederbay-
ern auf der Seite Projekte in Niederbayern unter
,Offentliche Bekanntmachungen in Flurneuordnungen und
Dorferneuerungen® eingesehen werden.
(https://www.ale-niederbayern.bayern.de/132623/index.php)

Der NieBbraucher hateinen angemessenen Teil der dem kinf-
tigen Eigentimer zur Last fallenden Beitrage (§ 19 FlurbG) zu leisten und
dem Eigentumer die Ubrigen Beitrage vom Zahlungstage ab zu einem an-
gemessenen Zinssatz zu verzinsen. Entsprechend ist eine Ausgleichszah-
lung zu verzinsen, die der Eigentimer fur eine dem Niel3brauch unterlie-
gende Mehrzuteilung von Land zu leisten hat (§ 69 FlurbG).
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Bei Pachtverhaltnissen istein Wertunterschied zwischen
dem alten und dem neuen Pachtbesitz durch Erh6hung oder Minderung
des Pachtzinses oder in anderer Weise auszugleichen.

Wird der Pachtbesitz durch die Flurbereinigung so erheblich geandert,
dass dem Pachter die Bewirtschaftung wesentlich erschwert wird, so ist
das Pachtverhaltnis zum Ende des bei Erlass der vorlaufigen Besitzeinwei-
sung laufenden oder des darauf folgenden ersten Pachtjahres aufzulésen
(§ 70 FlurbG).

Uber die Leistungen des NieRbrauchers sowie den Ausgleich und die Auf-
I6sung von Pachtverhaltnissen entscheidet der Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft. Die Entscheidung ergeht nur auf Antrag. Im Falle der Aufl6-
sung des Pachtverhaltnisses ist nur der Pachter antragsberechtigt. Die An-
trage sind spatestens drei Monate nach Erlass der vorlaufigen Besitzein-
weisung beim Vorstand der Teilnehmergemeinschaft zu stellen

(§ 71 FlurbG, Art. 2 Abs. 1 AGFlurbG).

Grundsteuer

Mit der Besitzeinweisung geht das wirtschaftliche Eigentum im Sinne des
Steuerrechts an den Abfindungsflurstiicken Uber. Die Besitzeinweisung hat
daher regelmafig Auswirkungen auf die Grundsteuer und damit zusam-
menhangende Anzeige- und Erklarungspflichten. Die Beteiligten werden
gebeten sich diesbezuglich mit dem zustandigen Finanzamt in Verbindung
zu setzen.

gez. Thomas Schoffel
Abteilungsleitung
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